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Liebe Geschwister und Freunde 
unserer Gemeinde,
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am Montag, den 24.10., sind wir frisch erholt aus unserem Urlaub am Montag, den 24.10., sind wir frisch erholt aus unserem Urlaub 
aus dem Süden zurückgekommen. Meine Frau und ich lieben es vor aus dem Süden zurückgekommen. Meine Frau und ich lieben es vor 
den kälteren Monaten nochmal Sonne zu tanken und die Seele am den kälteren Monaten nochmal Sonne zu tanken und die Seele am 
Meer baumeln zu lassen. Mitten im Urlaub erreichte uns die Nach-Meer baumeln zu lassen. Mitten im Urlaub erreichte uns die Nach-

richt, dass unser lieber Pommi richt, dass unser lieber Pommi 
(Hans-Jürgen Pommrich) plötz-(Hans-Jürgen Pommrich) plötz-
lich eingeschlafen ist. Für alle lich eingeschlafen ist. Für alle 
die ihn nicht kennen: Pommi war geistig behindert und die ihn nicht kennen: Pommi war geistig behindert und 
gehörte viele Jahre zu unserer Gemeinde. Zwei Sätze gehörte viele Jahre zu unserer Gemeinde. Zwei Sätze 
waren für ihn typisch. Wenn er einen begrüßte, sagte waren für ihn typisch. Wenn er einen begrüßte, sagte 
er: »Bist mein Guter!« und wenn er in der Gruppe be-er: »Bist mein Guter!« und wenn er in der Gruppe be-
tete, dann immer mit den vier Worten: »Jesus, hab dich tete, dann immer mit den vier Worten: »Jesus, hab dich 
lieb!« – Mit diesen zwei Sätzen hat uns Pommi gezeigt, lieb!« – Mit diesen zwei Sätzen hat uns Pommi gezeigt, 
auf was es im Leben ankommt, nämlich Gott zu lieben auf was es im Leben ankommt, nämlich Gott zu lieben 
und sein Gegenüber. Er hat damit mehr verstanden als und sein Gegenüber. Er hat damit mehr verstanden als 
viele andere, die meinen, bei »vollem« Verstand zu sein. viele andere, die meinen, bei »vollem« Verstand zu sein. 
An Pommi können wir sehen, dass das Evangelium für An Pommi können wir sehen, dass das Evangelium für 
jeden Menschen, egal wie gebildet und schlau er sein jeden Menschen, egal wie gebildet und schlau er sein 
mag, verständlich ist: Die Gute Nachricht von der Liebe mag, verständlich ist: Die Gute Nachricht von der Liebe 

Gottes zu uns Menschen. Gottes Liebe ist nicht schwer zu erklären. Diese Liebe ist es auch, Gottes zu uns Menschen. Gottes Liebe ist nicht schwer zu erklären. Diese Liebe ist es auch, 
die den Tod überwand und Pommi und uns eine grandiose Zukunft eröffnet hat. die den Tod überwand und Pommi und uns eine grandiose Zukunft eröffnet hat. 

Als ich die Nachricht von Pommis Tod zugesandt bekam, schickte ich ein Foto von unserem Als ich die Nachricht von Pommis Tod zugesandt bekam, schickte ich ein Foto von unserem 
traumhaften Strand zurück mit den Worten: »Unser Pommi hat es jetzt noch schöner als traumhaften Strand zurück mit den Worten: »Unser Pommi hat es jetzt noch schöner als 
wir.«, worauf ich die Antwort bekam: »So kann man es sicher aushalten. Aber Pommi würde wir.«, worauf ich die Antwort bekam: »So kann man es sicher aushalten. Aber Pommi würde 
nicht tauschen.« Ja, ganz bestimmt nicht.nicht tauschen.« Ja, ganz bestimmt nicht.

Wir könnten jetzt auf Pommi neidisch sein, aber das müssen wir zum Glück nicht, dürfen wir Wir könnten jetzt auf Pommi neidisch sein, aber das müssen wir zum Glück nicht, dürfen wir 
doch in absehbarer Zeit auch das sehen und erleben, was Pommi jetzt darf.doch in absehbarer Zeit auch das sehen und erleben, was Pommi jetzt darf.

Wenn wir am Strand sind, schwimme ich Wenn wir am Strand sind, schwimme ich 
gern mal ein wenig raus. Ich suche mir gern mal ein wenig raus. Ich suche mir 
einen Felsen auf den ich klettern kann, einen Felsen auf den ich klettern kann, 
bete und meditiere über das Leben. In bete und meditiere über das Leben. In 
diesem Urlaub ist mir eine Erkenntnis neu diesem Urlaub ist mir eine Erkenntnis neu 
bewusst geworden: »Jürgen, du hast es so bewusst geworden: »Jürgen, du hast es so 
gut!« – Dies aber nicht, weil wir die Mög-gut!« – Dies aber nicht, weil wir die Mög-
lichkeit haben an diesem wunderschö-lichkeit haben an diesem wunderschö-
nen Fleckchen Erde Urlaub zu machen, nen Fleckchen Erde Urlaub zu machen, 
als mehr im Blick auf die Perspektive, die als mehr im Blick auf die Perspektive, die 
mein Leben mit Jesus hat. Als Jesus aufer-mein Leben mit Jesus hat. Als Jesus aufer-
stand, ist der Stein wortwörtlich ins Rollen stand, ist der Stein wortwörtlich ins Rollen 
gekommen und er wird nicht wieder vor gekommen und er wird nicht wieder vor 

Pommi mit seinem geliebten Pommi mit seinem geliebten 
Plüsch-HasenPlüsch-Hasen
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Weh denen, die Böses gut und Gutes böse nennen, die 
aus Finsternis Licht und aus Licht Finsternis machen, 

die aus sauer süß und aus süß sauer machen!
Jesaja 5,20

Bibelwort des Monats

die Grabestür zurückrollen. Nichts und niemand kann mir Jesus mehr nehmen. Der Weg ist die Grabestür zurückrollen. Nichts und niemand kann mir Jesus mehr nehmen. Der Weg ist 
frei zum Vater. »Jürgen, du hast es so gut!«frei zum Vater. »Jürgen, du hast es so gut!«

Neben Pommi werde ich von einem Freund aus meinem Sportverein auch gern daran er-Neben Pommi werde ich von einem Freund aus meinem Sportverein auch gern daran er-
innert, der öfters mal zu mir einfach so sagt: »Ach Jürgen, du hast’s am besten!« Worauf ich innert, der öfters mal zu mir einfach so sagt: »Ach Jürgen, du hast’s am besten!« Worauf ich 
antworte: »Da hast du Recht.« – Wie schön, dass mir »das Beste« niemand mehr nehmen antworte: »Da hast du Recht.« – Wie schön, dass mir »das Beste« niemand mehr nehmen 
kann, eine Tatsache, an die uns auch dieses Jahr wieder der Ewigkeitssonntag erinnert, ein kann, eine Tatsache, an die uns auch dieses Jahr wieder der Ewigkeitssonntag erinnert, ein 
Sonntag, den unser Pommi jetzt in der ewigen Herrlichkeit Gottes feiern darf.Sonntag, den unser Pommi jetzt in der ewigen Herrlichkeit Gottes feiern darf.

           Euer Jürgen Böhme Euer Jürgen Böhme (Pastor der Gemeinde)(Pastor der Gemeinde)

                    Kindern aus bedürftigen Familien eine Freude bereiten 

Infos findet man hier:Infos findet man hier:

»Samaritan»Samaritan ʼ̓s Purse« (Weltweit aktiv) s Purse« (Weltweit aktiv) 
https://www.die-samariter.org/projekte/weihnachten-im-schuhkartonhttps://www.die-samariter.org/projekte/weihnachten-im-schuhkarton 7.-14.11. 7.-14.11.

Christlicher Hilfsverein Wismar (CHW) – speziell für Kinder bedürftiger Familien in AlbanienChristlicher Hilfsverein Wismar (CHW) – speziell für Kinder bedürftiger Familien in Albanien
https://www.chwev.de/de/weihnachten/https://www.chwev.de/de/weihnachten/ 4.11. 4.11.

Royal Rangers – speziell für Kinder bedürftiger Familien in RumänienRoyal Rangers – speziell für Kinder bedürftiger Familien in Rumänien
https://strahlende-augen.info/https://strahlende-augen.info/ 15.11. 15.11.

Weihnachten im Schuhkarton

Abgabe bisAbgabe bis



Mit »Das größte Geschenk« bringen Sebastian Rochlitzer und sein Ulfie ein durchdachtes, Mit »Das größte Geschenk« bringen Sebastian Rochlitzer und sein Ulfie ein durchdachtes, 
hochwertig produziertes – aber vor allem liebevoll gestaltetes Album in die Weihnachtszeit. hochwertig produziertes – aber vor allem liebevoll gestaltetes Album in die Weihnachtszeit. 
Die kurzen Hörsequenzen zwischen den Liedern haben Witz und Charme, die Texte der Die kurzen Hörsequenzen zwischen den Liedern haben Witz und Charme, die Texte der 
durchweg neuen Lieder enthalten tiefe Botschaften. Damit erfüllt sich der Wunsch, Kinder durchweg neuen Lieder enthalten tiefe Botschaften. Damit erfüllt sich der Wunsch, Kinder 
und Familien – vielleicht wieder ganz neu – für den wahren Grund des Weihnachtsfestes zu und Familien – vielleicht wieder ganz neu – für den wahren Grund des Weihnachtsfestes zu 
begeistern. begeistern. 

Natürlich darf dabei ein Ausflug mit der »Ufafamaschi« nicht fehlen. Mit ihr reisen Ulfie und Natürlich darf dabei ein Ausflug mit der »Ufafamaschi« nicht fehlen. Mit ihr reisen Ulfie und 
Sebastian nach Bethlehem, wo sie Maria, Josef, die Hirten und die Weisen treffen. Zu den Sebastian nach Bethlehem, wo sie Maria, Josef, die Hirten und die Weisen treffen. Zu den 
Liedern gehört ein Weihnachts-Rock ’n’ Roll und viele Titel, die auf anrührende Weise die Liedern gehört ein Weihnachts-Rock ’n’ Roll und viele Titel, die auf anrührende Weise die 
Weihnachtsbotschaft erklären. Bei diesem Album springt der entscheidende Funke über: Weihnachtsbotschaft erklären. Bei diesem Album springt der entscheidende Funke über: 
Das größte Geschenk ist Jesus!Das größte Geschenk ist Jesus!

Weitere Infos dazu und estellmöglichkeiten unter:Weitere Infos dazu und estellmöglichkeiten unter:
https://www.sebastian-rochlitzer.com/product-page/musik-https://www.sebastian-rochlitzer.com/product-page/musik-

Weihnachten mit Ulfie! 
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
 Ich habe eine Gemeindeveranstaltung besucht und möchte weiter mit Ihnen in Kontakt bleiben

 Bitte informieren Sie mich über besondere Gemeindeveranstaltungen.

 Ich möchte mit Ihnen einen persönlichen Gesprächstermin vereinbaren.

 Bitte senden Sie mir regelmäßig Ihr Informationsblatt.

 Meine Anschrift:
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1973. Ein leidenschaftlicher Christ aus Mössingen mit einem Herz für Mission baut einen 1973. Ein leidenschaftlicher Christ aus Mössingen mit einem Herz für Mission baut einen 
Holzkasten zusammen, bestückt ihn mit Traktaten und stellt ihn zwischen Tübingen und Holzkasten zusammen, bestückt ihn mit Traktaten und stellt ihn zwischen Tübingen und 
Dußlingen an einem Spazierweg auf.Dußlingen an einem Spazierweg auf.
Von dieser Idee angesteckt, macht sich auch ein Freund an die Montage und stellt einen sog. Von dieser Idee angesteckt, macht sich auch ein Freund an die Montage und stellt einen sog. 
»Traktatkasten« zunächst auf eigenem Grundstück, später zusätzlich auf öffentlichem Gelände »Traktatkasten« zunächst auf eigenem Grundstück, später zusätzlich auf öffentlichem Gelände 
auf. Seine Schwiegertochter sorgt für die prägnante Aufschrift der Kästen: »Nimm und lies«.auf. Seine Schwiegertochter sorgt für die prägnante Aufschrift der Kästen: »Nimm und lies«.
Diese »stillen Missionare« meistern nun rund um die Uhr nicht nur wetterbedingte Herausfor-Diese »stillen Missionare« meistern nun rund um die Uhr nicht nur wetterbedingte Herausfor-
derungen, sondern auch ein breites Spektrum menschlicher Reaktionen. Immer wieder neh-derungen, sondern auch ein breites Spektrum menschlicher Reaktionen. Immer wieder neh-
men Passanten das kostenlose Angebot der enthaltenen Flyer an. Manches Mal rufen sie Unmut men Passanten das kostenlose Angebot der enthaltenen Flyer an. Manches Mal rufen sie Unmut 
hervor, die Kästen werden beschädigt, zerstört oder die Traktate weggeschmissen. Doch das hervor, die Kästen werden beschädigt, zerstört oder die Traktate weggeschmissen. Doch das 
Team macht weiter – und so stößt vor 25 Jahren ein weiterer Bruder zum Team dazu, um bei den Team macht weiter – und so stößt vor 25 Jahren ein weiterer Bruder zum Team dazu, um bei den 
anstehenden Reparaturen und Instandhaltungen zu unterstützen.anstehenden Reparaturen und Instandhaltungen zu unterstützen.
Nachdem das Projekt zunächst regional geblieben ist, wird das Missionswerk Bruderhand mit Nachdem das Projekt zunächst regional geblieben ist, wird das Missionswerk Bruderhand mit 
ins Boot geholt, sodass das kostenlose Angebot deutschlandweit (bis in die Schweiz und Öster-ins Boot geholt, sodass das kostenlose Angebot deutschlandweit (bis in die Schweiz und Öster-
reich) publik gemacht wird. Nachdem 2020 stolze 100 Kästen verschickt werden konnten, wird reich) publik gemacht wird. Nachdem 2020 stolze 100 Kästen verschickt werden konnten, wird 
das Team um zwei Mitarbeiter für die Montage sowie eine Mitarbeiterin fürs Büro aufgestockt. das Team um zwei Mitarbeiter für die Montage sowie eine Mitarbeiterin fürs Büro aufgestockt. 
Dank des Schreiners Marc Dabelstein aus Mössingen, der mit Materialbesorgung und Zuschnitt Dank des Schreiners Marc Dabelstein aus Mössingen, der mit Materialbesorgung und Zuschnitt 
des Holzes das Projekt tatkräftig unterstützt, konnten im letzten Jahr sagenhafte 250 Kästen des Holzes das Projekt tatkräftig unterstützt, konnten im letzten Jahr sagenhafte 250 Kästen 
verschickt werden.verschickt werden.
Das Traktatkasten-Team, das dieses Angebot ausschließlich ehrenamtlich betreibt, vereint die Das Traktatkasten-Team, das dieses Angebot ausschließlich ehrenamtlich betreibt, vereint die 
Überzeugung, dass jeder Mensch Jesus braucht und gerettet werden muss. Diese Art der un-Überzeugung, dass jeder Mensch Jesus braucht und gerettet werden muss. Diese Art der un-
aufdringlichen Missionierung ermöglicht inzwischen vielen Menschen, unverbindlich mit dem aufdringlichen Missionierung ermöglicht inzwischen vielen Menschen, unverbindlich mit dem 
Glauben in Kontakt zu kommen, auf Gottes Wort angesprochen zu werden und den Weg zu Glauben in Kontakt zu kommen, auf Gottes Wort angesprochen zu werden und den Weg zu 
einer persönlichen Beziehung zu Jesus zu erfahren.einer persönlichen Beziehung zu Jesus zu erfahren.

Wie funktioniert’s?

Jeder kann einen Traktatkasten bedienen. Das Angebot besteht kostenfrei, es gibt die Möglich-Jeder kann einen Traktatkasten bedienen. Das Angebot besteht kostenfrei, es gibt die Möglich-
keit, für die entstehenden Kosten und das Projekt zu spenden. Das Team versendet die Kästen keit, für die entstehenden Kosten und das Projekt zu spenden. Das Team versendet die Kästen 
fertig montiert. Der geneigte Empfänger organisiert ggf. eine Aufstellgenehmigung, montiert fertig montiert. Der geneigte Empfänger organisiert ggf. eine Aufstellgenehmigung, montiert 
den Kasten an Zaun, Scheune, Baum, Pfosten o. ä. und bestückt ihn mit Flyern.den Kasten an Zaun, Scheune, Baum, Pfosten o. ä. und bestückt ihn mit Flyern.
Das Team hat gute Erfahrungen mit Schriften gemacht wie »Wie komme ich in den Himmel?«, Das Team hat gute Erfahrungen mit Schriften gemacht wie »Wie komme ich in den Himmel?«, 
»Wie finde ich Gott?«, »Freude durch Vergebung« vom Missionswerk Bruderhand, aber auch »Wie finde ich Gott?«, »Freude durch Vergebung« vom Missionswerk Bruderhand, aber auch 
die »Goldenen Worte« des Deutsch-Kanadischen Missionswerks oder Schriften der Schweize-die »Goldenen Worte« des Deutsch-Kanadischen Missionswerks oder Schriften der Schweize-
rischen Traktatmission. Fremdsprachige Broschüren oder solche über aktuelle Themen (z. B. rischen Traktatmission. Fremdsprachige Broschüren oder solche über aktuelle Themen (z. B. 
Corona, Krieg) sind sehr gefragt.Corona, Krieg) sind sehr gefragt.
Ein Bruder erklärt: Ein Bruder erklärt: »Gottes Wort lässt niemanden ganz kalt und fordert einen heraus. Ich habe schon »Gottes Wort lässt niemanden ganz kalt und fordert einen heraus. Ich habe schon 
viele positive Rückmeldungen bekommen, die sich bei uns gemeldet und bedankt haben. Deshalb glau-viele positive Rückmeldungen bekommen, die sich bei uns gemeldet und bedankt haben. Deshalb glau-
be ich, dass Gott auch diese Art der Missionierung gebraucht, um Menschen anzusprechen.be ich, dass Gott auch diese Art der Missionierung gebraucht, um Menschen anzusprechen.««

Wenn Sie Interesse an dem Projekt haben oder selbst einen Traktatkasten führen möchten, Wenn Sie Interesse an dem Projekt haben oder selbst einen Traktatkasten führen möchten, 
nehmen Sie gern Kontakt zu uns auf: nehmen Sie gern Kontakt zu uns auf: bestellung@traktatkasten.doulos.debestellung@traktatkasten.doulos.de

Das Team der Traktatkastenmission (Missonswerk »Die Bruderhand«)Das Team der Traktatkastenmission (Missonswerk »Die Bruderhand«)

Der stille Missionar



GEBURTSTAGE

 Di 1  19.30 Hauskreis Sohland-G.-Hauptm.-Str. Gundula Lachmann, Salome Wagner

 Mi 2. 18.30 Hauskreis Sozialheim 
 Do 3. 19.30 Mama-Kreis in Cunewalde bei Fam. Mager
 Fr 4. 16.00 Royal Ranger – Pfadfinder/Pfadranger (12-17 Jahre) · 18.00 Freitagsgebet* Michaela Heinze

 Sa 5. 10.00 Royal Ranger – Entdecker/Forscher (4-8 Jahre) · Royal Ranger – Kundschafter (9-11 Jahre) 
    19.00  Jugendtreff im GZ 
So 6. 10.00 Gottesdienst + KiGo im BZL (Predigt live: www.efs-sohland.de/onlinegodi)
Mo 7 .   
 Di 8. 19.00 Hauskreis Sohland-Ellersdorf 
 Mi 9. 15.00 Hauskreis Sohland-Bergweg · 19.30 Hauskreis Herwigsdorf (bei Jurschik/Eiserode) 
Do 10. 20.00 Ladies’ BiG 

 Fr 11. 16.00 Royal Ranger – Pfadfinder/Pfadranger (12-17 Jahre) · 18.00 Freitagsgebet* 
     Mitarbeiterrüstzeit auf Burg Hohnstein Diana Nutnitschansky!, Florentina Peschel

 Sa 12.  Mitarbeiterrüstzeit auf Burg Hohnstein
So 13. 10.00 KEIN Gottesdienst + KiGo im BZL · Mitarbeiterrüstzeit auf Burg Hohnstein
Mo 14 .   
 Di 15. 19.00 Hauskreis Sohland-Ellersdorf · 19.30 Hauskreis Sohland-G.-Hauptm.-Str.
 Mi 16. 
 Do 17. 
 Fr 18. 16.00 RR – Pfadfinder/Pfadranger (12-17 Jahre) · 18.00 Freitagsgebet* · 20.00 HK Sohland-Zentrum
 Sa 19. 10.00 Royal Ranger – Entdecker/Forscher (4-8 Jahre) · Royal Ranger – Kundschafter (9-11 Jahre) 
    10.00 24-Stunden-Gebet · 19.00 Jugendtreff im GZ 
So 20. 10.00 Gottesdienst + Abendmahl + KiGo im BZL (Predigt live: www.efs-sohland.de/onlinegodi) 

     mit Kinderlobpr., Segnung der Geb.-kinder und Geldsammlung für Patenkind im KiGo 
   Mo 21 .   Laura Schreiber, Margareta Jurschik

 Di 22. 19.00 Hauskreis Sohland-Ellersdorf
 Mi 23. 15.00 Hauskreis Sohland-Bergweg · 19.30 Hauskreis Herwigsdorf (bei Jurschik/Eiserode) Hannah Kehl

 Do 24. 20.00 Ladies’ BiG 
 Fr 25. 16.00 Royal Ranger – Pfadfinder/Pfadranger (12-17 Jahre) · 18.00 Freitagsgebet*

Sa 26. 19.00  Jugendtreff im GZ 
So 27. 10.00 Gottesdienst + KiGo im BZL (Predigt live: www.efs-sohland.de/onlinegodi)

 Mo 28 . 
 Di 29. 19.30 Hauskreis Sohland-G.-Hauptm.-Str. Jürgen Harig

 Mi 30. 15.00 Hauskreis Sohland-Bergweg 

Terminkalender November

Redaktionsschluss 
für Dez. 19.11.2022

*GZ/Eiserode/Wilthen

Die genauen Anschriften der Hauskreise befinden sich auf Seite 11.
Evtl. Terminänderungen und Informationen unter
www.efs-sohland.de · E-Mail Redaktion: redaktion@efs-sohland.de



 Liebe Diana!
Gottes reichlichen und überfl ießenden Segen zu Deinem

»runden« Geburtstag mit viel Freude und Kraft im privaten und 
berufl ichen Alltag und in Deinem Dienst,

wünschen Dir ganz herzlich
Deine Geschwister der Jesus-Gemeinde.

»runden« Geburtstag mit viel Freude und Kraft im privaten und 

Unsere Geburtstagskinder
Da wir nun gerecht geworden sind durch den Glauben, haben wir

Frieden mit Gott durch unsern Herrn Jesus Christus.  Römer 5,1

Die Redaktion kann keine Garantie für die Richtigkeit der Angaben übernehmen. Für korrigierende und ergänzende Hinweise sind wir dankbar.

 1.11. Gundula Lachmann  1.11. Gundula Lachmann 
  Salome Wagner  Salome Wagner
 4.11. Michaela Heinze 4.11. Michaela Heinze

 11.11. Diana Nutnitschansky 11.11. Diana Nutnitschansky
  Florentina Peschel   Florentina Peschel 
 21.11. Laura Schreiber 21.11. Laura Schreiber

 21.11. Margareta Jurschik 21.11. Margareta Jurschik
 23.11. Hannah Kehl 23.11. Hannah Kehl
29.11. Jürgen Harig29.11. Jürgen Harig

Gebet für die SchulenGebet für die Schulen
Fr Fr 773300 –8–8 3030 Uhr Treff in der Ev. Kirche Sohland (außer Ferien) Uhr Treff in der Ev. Kirche Sohland (außer Ferien)

Teilnahme nach telefonischer Absprache wegen genauem Termin/ORT!Teilnahme nach telefonischer Absprache wegen genauem Termin/ORT!
Tel.: Sabine Schüler:  03 59 36 – 3 11 36 · Beate Ostermann: 3 12 29Tel.: Sabine Schüler:  03 59 36 – 3 11 36 · Beate Ostermann: 3 12 29
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Hilfsdienst
Ich möchte gern Ich möchte gern Gebet und/oder praktische Hilfe in NotfällenGebet und/oder praktische Hilfe in Notfällen anbieten. anbieten.
Helga Mager – Tel. 0152 - 59 86 06 04Helga Mager – Tel. 0152 - 59 86 06 04

 17.–21.7.2023 Sommerrüstzeit Burkhartsgrün 
 20.–22.10.2023 Mitarbeiterrüstzeit Haus Gertrud Jonsdorf
 22.–26.6.2024 Sommerrüstzeit Burkhartsgrün
 8.–10.11.2024 Mitarbeiterrüstzeit Haus Gertrud Jonsdorf

Geplante Rüstzeiten 2023/2024

Der Termin für die Sommerrüstzeit 2023 ist schon fest. Alle anderen Termine sind erstmal nur Der Termin für die Sommerrüstzeit 2023 ist schon fest. Alle anderen Termine sind erstmal nur 
in Planung und schon vorreserviert.in Planung und schon vorreserviert.
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GOTTESDIENST

im Begegnungszentrum Löbau
»Lausitzer Granit«

Jeden Sonntag ab 10.30 Uhr

LIVE-PREDIGT

unter

www.efs-sohland.de/onlinegodi

GOTTESDIENSTGOTTESDIENSTGOTTESDIENST
perper

M O U S E C L I C K



DIE VIER FRAGEN
1. Wie sieht dein Gebetsleben aus?
2. Wie sieht dein Gedankenleben aus?
3. Wie steht es um deine Ehe bzw. Beziehungen zum anderen Geschlecht?
4. Wer ist Herr über deine Finanzen – bist du frei von Habsucht?
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Wächterruf Gebetsnetz für Deutschland 
Wir freuen uns, viele von euch bei unseren bundesweiten Gebetstreffen zu sehen. Die Ge-Wir freuen uns, viele von euch bei unseren bundesweiten Gebetstreffen zu sehen. Die Ge-
meinschaft ist oft sehr intensiv. Ein Abend, der sich lohnt! Herzlich willkommen.meinschaft ist oft sehr intensiv. Ein Abend, der sich lohnt! Herzlich willkommen.
Folgende Termine sind wieder geplant:Folgende Termine sind wieder geplant:

22. November um 19.30 Uhr22. November um 19.30 Uhr – Bundesweites Gebetstreffen. Hier könnt ihr euch anmelden: – Bundesweites Gebetstreffen. Hier könnt ihr euch anmelden:
        https://us02web.zoom.us/meeting/register/tZErfuirrzgoEtVELuOR1VkJmZjpVWdMw737https://us02web.zoom.us/meeting/register/tZErfuirrzgoEtVELuOR1VkJmZjpVWdMw737

13. Dezember um 19.30 Uhr13. Dezember um 19.30 Uhr – Bundesweites Gebetstreffen. Hier könnt ihr euch anmelden: – Bundesweites Gebetstreffen. Hier könnt ihr euch anmelden:
        https://us02web.zoom.us/meeting/register/tZUkduCurzsuGNM6zSHxSQkOOr1qv3IAjbyEhttps://us02web.zoom.us/meeting/register/tZUkduCurzsuGNM6zSHxSQkOOr1qv3IAjbyE

»RESCUE-BETER« – Schulungsseminar für Gebetseinsätze bei nationalen 
Krisenereignissen 

Bei diesem Seminar vom 11.-13. November 2022 in Fulda wollen wir Beter zurüsten, die Bei diesem Seminar vom 11.-13. November 2022 in Fulda wollen wir Beter zurüsten, die 
bei Großereignissen mit Schadenspotenzial (z. B. Demos wie G7-Gipfel Garmisch-Partenkir-bei Großereignissen mit Schadenspotenzial (z. B. Demos wie G7-Gipfel Garmisch-Partenkir-
chen etc.)  oder Großschadenslagen (z. B. die Flut-Katastrophe im Ahrtal) die lokal ansässigen chen etc.)  oder Großschadenslagen (z. B. die Flut-Katastrophe im Ahrtal) die lokal ansässigen 
Christen mit Gebet vor Ort unterstützen. Der Runde Tisch Gebet lädt in Zusammenarbeit Christen mit Gebet vor Ort unterstützen. Der Runde Tisch Gebet lädt in Zusammenarbeit 
mit dem Verein »Rescue.Care.Worldwide« und dem Wächterruf gezielt Beter ein, die sich für mit dem Verein »Rescue.Care.Worldwide« und dem Wächterruf gezielt Beter ein, die sich für 
solche oder ähnlich gelagerte Großeinsätze mit Schadenspo-solche oder ähnlich gelagerte Großeinsätze mit Schadenspo-
tenzial schulen lassen möchten. Ziel ist, eine nationale »mobile tenzial schulen lassen möchten. Ziel ist, eine nationale »mobile 
Beter-Eingreiftruppe« aufzubauen, die sich im Bedarfsfall dann Beter-Eingreiftruppe« aufzubauen, die sich im Bedarfsfall dann 
kurzfristig rufen lassen, um direkt vor Ort – soweit möglich im kurzfristig rufen lassen, um direkt vor Ort – soweit möglich im 
Geschehen selbst – mitzubeten. Gerufen sind also solche Beter, Geschehen selbst – mitzubeten. Gerufen sind also solche Beter, 
die einigermaßen Mut, die notwendige körperliche Konstitution die einigermaßen Mut, die notwendige körperliche Konstitution 
sowie eine gewisse zeitliche Flexibilität mitbringen, um auf den sowie eine gewisse zeitliche Flexibilität mitbringen, um auf den 
Straßen vor Ort den Frieden des Reiches Gottes auszubreiten Straßen vor Ort den Frieden des Reiches Gottes auszubreiten 
und um Gottes Schutz und Versorgung zu bitten. Weitere Infos und um Gottes Schutz und Versorgung zu bitten. Weitere Infos 
dazu findet Ihr hier:  Seminare – Rescue Beter (Link im QR-Code)dazu findet Ihr hier:  Seminare – Rescue Beter (Link im QR-Code)

Bundesweites Gebetstreffen & RESCUE-BETER
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In Christus sitzen – leben im Bewusstsein der Realität ununterbrochener Verbundenheit 
Wir sind in Christus hineinversetzt. Enger kann man nicht mit jemanden verbunden sein! (Joh 17,26; Gal 2,20; Eph 2,6) Und 
gleichzeitig sind wir in die intensive Liebe der Dreieinigkeit und ihrer Verbundenheit miteinander hineingenommen. Es gibt für 
uns kein Leben außerhalb von Christus mehr – kein Getrenntsein von ihm. Dass nicht nur theoretisch zu bejahen, sondern 
wahrzunehmen, zu fühlen und zu erfahren, wird unser Leben noch einmal auf den Kopf stellen und ist für unsere Zeit enorm 
wichtig.  
Der irische Mönch Patrick faste es so zusammen: Christus meine Kraft, Christus mein Friede. Christus mit mir und Christus in 
mir. Christus vor mir und Christus hinter mir. Christus unter mir und Christus über mir. Christus zur Rechten und Christus zur 
Linken. Christus, wo ich liege und Christus, wo ich stehe. Christus, wo ich sitze und Christus, wohin ich gehe. Christus in der Tiefe 
und Christus in der Höhe. Christus in der Weite. Lasst uns bewusst ein- und ausatmen und uns in dieser Realität verankern! 
In Christus zu sitzen, bedeutet einen Platz der Ruhe einzunehmen. Der Platz der Ruhe ist ein Platz von Autorität. Tiefer Frieden 
ist das untrügliche Kennzeichen dafür, dass wir mit dem Himmel verbunden und uns auf der richtigen „Frequenz“ befinden. 
Auf die Frequenz des Himmels kommen wir nur durch Herzensverbundenheit. Unser Herz darf die Führung übernehmen. Nicht 
primär Erkenntnis und Wissen, sondern unsere Herzen führen uns in eine tiefere Beziehung zu Gott und zueinander und be-
rühren dabei diese Welt.  

Alexander Schlüter (AS) 
 

Dank und Gebetserhörung 
In Zeiten der Krisen brauchen wir Augen, die sehen können, 
was Gott in unserem Land tut und Herzen, die voll sind von 
Dankbarkeit. Dankbarkeit vermehrt den Segen und bringt 
uns von einem „Mangel-Denken“ in ein Bewusstsein für die 
Fülle der Versorgung Gottes. Lasst uns Gott danken für:  
• 32 Jahre Deutsche Einheit (03. Oktober) 
• Für Regen überall im Land 
• Die Versorgung unseres Landes durch unsere Landwirte 

(am 02. Oktober ist Erntedankfest) 
• Die klare Verantwortungsübernahme Deutschlands 

und Wege der Heilung und Versöhnung im Zusammen-
hang mit dem Olympia-Attentat 1972  

• Das gemeinsame Jugendwerk, welches Deutschland 
und Israel beschlossen haben, auf den Weg zu bringen  

-AS- 
Ukraine-Krieg: Soldaten und ihre Angehörigen 
In diesem Monat wollen wir im Zusammenhang mit dem Uk-
raine-Krieg für die in Kriegshandlungen involvierten Solda-
ten, Reservisten und kämpfenden Zivilisten beten. Seit dem 
Überfall Russlands auf die Ukraine sind Zehntausende ums 
Leben gekommen. Zahlreich sind auch die traumatischen 
Erfahrungen, die der Krieg in dem Leben von so vielen hin-
terlässt. Hinter jedem Mann und jeder Frau an der Front 
und in den umkämpften Gebieten steht zudem eine Familie 
– stehen Väter und Mütter, Ehefrauen und -männer, Brüder 
und Schwestern sowie Kinder und Enkelkinder. Wir haben 
in Deutschland erfahren, wie nachhaltig prägend die Aus-
wirkungen von Krieg auf die Psyche des Menschen sind und 
noch für Generationen nachwirken. Jesus liebt jeden einzel-
nen Soldaten und er kennt ihre Lebensgeschichte. In seinem 
Herzen ist Raum für jeden – egal, ob er/sie auf der Seite der 
Ukraine oder Russlands kämpfen. Mitten im Kriegsgesche-
hen möchte Jesus ihnen begegnen und zu ihren Herzen 
sprechen. Können wir ihre Angst und ihren Schmerz fühlen 
und für Gottes Eingreifen in ihrem Leben bitten? Auch da-
für, dass Gott sie davor bewahrt, Unrecht zu begehen. Lasst 

uns Gottes Zukunftsabsichten über ihrem Leben ausspre-
chen. Auch wenn eine politische Lösung und das Ende des 
Krieges menschlich fern zu sein scheinen, bitten wir Gott um 
seinen baldigen Frieden!  

-AS- 
Energiekrise und die deutsche Wirtschaft 
Es gibt viel zu danken im Hinblick auf die deutsche Wirt-
schaft nach dem Zweiten Weltkrieg. Unsere Wirtschaft ist 
hinsichtlich des Bruttoinlandsproduktes die größte Volks-
wirtschaft Europas und die viertgrößte Volkswirtschaft 
weltweit. Dennoch deutet alles darauf hin, dass die Energie-
krise drastische Auswirkungen haben wird. Immer mehr Be-
triebe geben wegen der stark gestiegenen Energiepreise 
ihre Produktion in Deutschland auf oder schränken diese 
ein. Besonders betroffen ist die energieintensive Wirt-
schaft. Fast zwei Drittel der Industriebetriebe sehen in den 
hohen Stromkosten und Gaspreisen eine Gefahr für ihre 
Wettbewerbsfähigkeit. Dadurch wird die industrielle Sub-
stanz in Deutschland angegriffen. In ihrer Existenz betroffen 
sind dazu mittelständische Branchen, wie das Gastronomie- 
und Hotelgewerbe oder Bäckereien, weil die Energiepreise 
einen wirtschaftlichen Betrieb kaum noch ermöglichen. Un-
ternehmer beklagen, von der Politik vergessen zu werden. 
Während der Sozialstaat eingreift, wenn es um die Unter-
stützung von Alleinerziehenden, Rentnern und Beamten 
geht, fühlen sich Unternehmer nicht ausreichend entlastet, 
obwohl sie die Krise besonders hart trifft. Die Politik und der 
Bundeswirtschaftsminister brauchen Ideen für solide, zu-
kunftsweisende Entscheidungen, um nicht den Problemen 
nur hinterherzuhinken.  
Lasst uns hinhören, was Gott uns in der Krise sagen möchte. 
Die Fragen zur Energieversorgung bieten eine große Chance 
dafür, dass Gott neu sichtbar wird in unserem Land. Gott 
wird uns helfen, auf ein neues Niveau von Vertrauen in 
seine Versorgung zu kommen. Wo unsere Haltung noch von 
Missgunst und dem Bedachtsein auf den eigenen Vorteil ge-
prägt ist, wollen wir Großzügigkeit und ein neues Miteinan-
der lernen. Angst und Lethargie scheinen Deutschland in 
seinem Innovationswillen oft noch zu lähmen. Lasst uns 
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Liebe Geschwister und Freunde des Wächterrufs, am Abend Liebe Geschwister und Freunde des Wächterrufs, am Abend 
des 12. Oktobers ist der Gründer und Ehrenvorsitzende unse-des 12. Oktobers ist der Gründer und Ehrenvorsitzende unse-
res Gebetsnetzes – Ortwin Schweitzer – heimgegangen. Tief res Gebetsnetzes – Ortwin Schweitzer – heimgegangen. Tief 
berührt und voll Dankbarkeit schauen wir im Wächterruf auf berührt und voll Dankbarkeit schauen wir im Wächterruf auf 
die vielen tiefen Segensspuren zurück, die Ortwin in unserem die vielen tiefen Segensspuren zurück, die Ortwin in unserem 
Land hinterlassen hat. Mit seinem Glauben und seiner Lei-Land hinterlassen hat. Mit seinem Glauben und seiner Lei-
denschaft hat dieser Apostel und Vater unsere Herzen immer denschaft hat dieser Apostel und Vater unsere Herzen immer 
wieder tief berührt. Ortwin hat den Blick von Scharen von wieder tief berührt. Ortwin hat den Blick von Scharen von 
Betern für die Fürbitte für Politik und Gesellschaft geöffnet Betern für die Fürbitte für Politik und Gesellschaft geöffnet 
und geschärft. Seine Liebe für das Gebet für Deutschland und geschärft. Seine Liebe für das Gebet für Deutschland 
und Europa hat uns immer wieder neu entzündet und trägt und Europa hat uns immer wieder neu entzündet und trägt 
nun bleibende Frucht im Land. Von Herzen dankbar sind wir nun bleibende Frucht im Land. Von Herzen dankbar sind wir 
für Ortwins Mut und Hingabe, für seinen tief verwurzelten für Ortwins Mut und Hingabe, für seinen tief verwurzelten 
Glauben und für sein liebevolles, fröhliches Wesen!Glauben und für sein liebevolles, fröhliches Wesen!

Lieber Ortwin, wir sagen »Danke«. Wir lieben dich und vermissen dich jetzt schon! Aber wir Lieber Ortwin, wir sagen »Danke«. Wir lieben dich und vermissen dich jetzt schon! Aber wir 
wissen dich in der Wolke von Zeugen, die uns umgibt. Deshalb lasst nun auch uns, da wir wissen dich in der Wolke von Zeugen, die uns umgibt. Deshalb lasst nun auch uns, da wir 
eine so große Wolke von Zeugen um uns haben, jede Bürde und die uns so leicht umstri-eine so große Wolke von Zeugen um uns haben, jede Bürde und die uns so leicht umstri-
ckende Sünde ablegen und mit Ausdauer laufen den vor uns liegenden Wettlauf, indem ckende Sünde ablegen und mit Ausdauer laufen den vor uns liegenden Wettlauf, indem 
wir hinschauen auf Jesus, den Anfänger und Vollender des Glaubens. (Hebräerbrief 11,1-2)wir hinschauen auf Jesus, den Anfänger und Vollender des Glaubens. (Hebräerbrief 11,1-2)
In herzlicher Verbundenheit!In herzlicher Verbundenheit!

Euer Wächterruf e.V. – Gebetsnetz für DeutschlandEuer Wächterruf e.V. – Gebetsnetz für Deutschland

Habt ihr Lust die Weihnachtszeit musikalisch einzuläuten? Habt ihr Lust die Weihnachtszeit musikalisch einzuläuten? 
Mit vielen Menschen gemeinsam und dennoch aus dem Mit vielen Menschen gemeinsam und dennoch aus dem 
eigenen Wohnzimmer heraus? Ob als Familie, alleine, mit eigenen Wohnzimmer heraus? Ob als Familie, alleine, mit 
Freundinnen, mit euren Nachbarn, euren Großeltern oder Freundinnen, mit euren Nachbarn, euren Großeltern oder 
eurer WG: Die Ev. Popakademie lädt euch ein zum großen eurer WG: Die Ev. Popakademie lädt euch ein zum großen 
Wohnzimmer-Weihnachtssingen über Zoom. Euch erwarten Wohnzimmer-Weihnachtssingen über Zoom. Euch erwarten 
bekannte Weihnachts-Hits, winterliche Bewegungslieder und bekannte Weihnachts-Hits, winterliche Bewegungslieder und 
besinnliche Adventslieder.besinnliche Adventslieder.

Max. 500 TeilnehmendeMax. 500 Teilnehmende
Mittwoch 14.12.2022Mittwoch 14.12.2022
17–18 Uhr17–18 Uhr
KostenfreiKostenfrei

Weitere Infos und Anmeldung über:Weitere Infos und Anmeldung über:
https://www.ev-pop-institut.de/veranstaltung/wohnzimmer-https://www.ev-pop-institut.de/veranstaltung/wohnzimmer-
weihnachtssingen-2/weihnachtssingen-2/

Heimggangg

Das ggroße Wohnzimmer-Weihnachtssinggen
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Herzliche Einladung in die EFS »Jesus-Gemeinde«
Am Stausee 1 · 02689 Sohland/SpreeAm Stausee 1 · 02689 Sohland/Spree ·  ·  035936 – 372 035936 – 372 86 · Fax 035936 – 4 13 7286 · Fax 035936 – 4 13 72
info@efs-sohland.de · www.efs-sohland.de · (Bürozeiten Mo+Do 9-12 Uhr)info@efs-sohland.de · www.efs-sohland.de · (Bürozeiten Mo+Do 9-12 Uhr)

Auf Wunsch: persönliche Gespräche, Seelsorge, Gebet für Kranke, praktische Hilfen

SET-Notruf Wer ein Problem hat und dafür Unterstützung im Gebet benötigt, kann uns anrufen!Wer ein Problem hat und dafür Unterstützung im Gebet benötigt, kann uns anrufen!
03 59 36 – 3 72 86 ansonsten 035872 – 69 49 32 oder 03 59 36 – 3 49 1703 59 36 – 3 72 86 ansonsten 035872 – 69 49 32 oder 03 59 36 – 3 49 17

Konto Gemeinde	 Konto Mission	 Konto Gemeindezentrum	 Jugend – Scheune Sohland e. V.
Volksbank DD-BautzenVolksbank DD-Bautzen		 Volksbank DD-BautzenVolksbank DD-Bautzen	 Kreissparkasse Bautzen	 Kreissparkasse Bautzen	 Kreissparkasse Bautzen	 Kreissparkasse Bautzen
IBAN   IBAN   DE37 8509 0000 	 IBAN	 DE15 8509 0000	 IBAN	 DE66 8555 0000	 IBAN  	 DE98 8555 0000DE37 8509 0000 	 IBAN	 DE15 8509 0000	 IBAN	 DE66 8555 0000	 IBAN  	 DE98 8555 0000
	 5536 5710 02		 	 5536 5710 02		  5536 5710 10		  1000 0692 29		  1000 0259 735536 5710 10		  1000 0692 29		  1000 0259 73

Bankverbindungen:

Glaubensbekenntnis der Jesus-Gemeinde
Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels und der Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels und der 
Erde und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unseren Herrn, empfangen Erde und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unseren Herrn, empfangen 
durch den Heiligen Geist, geboren von der Jungfrau Maria, gelitten unter Pontius Pilatus, durch den Heiligen Geist, geboren von der Jungfrau Maria, gelitten unter Pontius Pilatus, 
gekreuzigt, gestorben und begraben, hinab gestiegen in das Reich des Todes, am dritten gekreuzigt, gestorben und begraben, hinab gestiegen in das Reich des Todes, am dritten 
Tage auferstanden von den Toten, aufgefahren in den Himmel. Er sitzt zur Rechten Tage auferstanden von den Toten, aufgefahren in den Himmel. Er sitzt zur Rechten 
Gottes, des allmächtigen Vaters, von dort wird er kommen, zu richten die Lebenden und Gottes, des allmächtigen Vaters, von dort wird er kommen, zu richten die Lebenden und 
die Toten. Ich glaube an den Heiligen Geist, die heilige christliche Kirche, Gemeinschaft die Toten. Ich glaube an den Heiligen Geist, die heilige christliche Kirche, Gemeinschaft 
der Heiligen, Vergebung der Sünden, Auferstehung der Toten und das ewige Leben.der Heiligen, Vergebung der Sünden, Auferstehung der Toten und das ewige Leben.

	Unsere Hauskreise »Sie blieben»Sie blieben aber beständig … in der Gemeinschaft«  Apg. 2,42 aber beständig … in der Gemeinschaft«  Apg. 2,42

gemeinsames Bibelstudium · gemeinsames Gebet · persönliche Gespräche · füreinander gemeinsames Bibelstudium · gemeinsames Gebet · persönliche Gespräche · füreinander da sein da sein 
liebevolle Korrektur · Lobpreis und Anbetung liebevolle Korrektur · Lobpreis und Anbetung · viel Spaß und Freude· viel Spaß und Freude

Hauskreis Herwigsdorf/Eiserode: Hauskreis Herwigsdorf/Eiserode: 	 Infos: Frank Heinze	 Tel. 03 59 36 – 3 49 17	 Infos: Frank Heinze	 Tel. 03 59 36 – 3 49 17

Hauskreis Sohland-BergwegHauskreis Sohland-Bergweg		 Infos: Rosemarie u. Rainer Arnstadt	 Tel. 03 59 36 – 52 46 92Infos: Rosemarie u. Rainer Arnstadt	 Tel. 03 59 36 – 52 46 92

Hauskreis Sohland-Zentrum: Hauskreis Sohland-Zentrum: 	 Infos: Elisabeth u. Jens Kehl	 Tel. 03 59 36 – 45 22 44	 Infos: Elisabeth u. Jens Kehl	 Tel. 03 59 36 – 45 22 44

Hauskreis Sohland-Ellersdorf:	  Hauskreis Sohland-Ellersdorf:	  Infos: Karin u. Jürgen Harig	 Tel. 03 59 36 – 3 74 22Infos: Karin u. Jürgen Harig	 Tel. 03 59 36 – 3 74 22

Hauskreis Sohland-G.-Hauptm.-Str.Hauskreis Sohland-G.-Hauptm.-Str.	 Infos: Jan Nutnitschansky	 Tel. 03 59 36 – 3 54 37	 Infos: Jan Nutnitschansky	 Tel. 03 59 36 – 3 54 37

Hauskreis Sozialheim:Hauskreis Sozialheim:	 Infos: Ilona Knöfel	 Tel. 03 58 72 – 69 49 32	 Infos: Ilona Knöfel	 Tel. 03 58 72 – 69 49 32

Leiter Jugendarbeit:Leiter Jugendarbeit:    	 Infos: Jürgen Böhme	 Tel. 03 59 36 – 	 Infos: Jürgen Böhme	 Tel. 03 59 36 – 3 75 813 75 81

Royal Ranger:Royal Ranger:    	 Infos: Quirine Sebel	 Tel. 0031 645 39 86 92	 Infos: Quirine Sebel	 Tel. 0031 645 39 86 92

Mama-Kreis:Mama-Kreis:    	 Infos: Sabrina Mager	 Tel. 0152 – 09 42 07 95	 Infos: Sabrina Mager	 Tel. 0152 – 09 42 07 95

»Ladies»Ladiesʼ̓ BiG« (Bibel und Gebet für Ladys): BiG« (Bibel und Gebet für Ladys):    	 Infos: Ines Böhme	 Tel. 0173 – 46 99 133	 Infos: Ines Böhme	 Tel. 0173 – 46 99 133




